
 

Sitzung des Kuratoriums der 

Anton-Heinen-Volkshochschule  

des Kreises Heinsberg am  

27. Mai 2015 
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TOP 4 
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Verlauf  
Weiterbildungsprogramm 

2014/2015 

Programmentwurf 
2015/2016 



System 
lebensbegleitenden 

Lernens 

Bildungsangebote 

Förderung der 
Persönlichkeitsentfaltung 

Fähigkeit zur 
Mitgestaltung des 
demokratischen 
Gemeinwesens 

Anforderungen der 
Arbeitswelt bewältigen 

helfen 
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so dezentral wie möglich 

offen für alle 

preiswert, sozial 
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extern 

Lernerorientierte 
Qualitätstestierung in der 

Weiterbildung 

intern 

Interne anonyme  
Evaluation 

Internes Beschwerde- 
management 

Quote:  0,05% 

 1  1,5  2    3     4     5    6  
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 Wiederum sehr gute Publikumsresonanz bei Konzertangeboten 
ausverkauft: 

  Neujahrskonzert Hückelhoven 

  Neujahrskonzert Übach-Palenberg 

     Anton-Heinen-Gedächtniskonzert, Wegberg 

  „Frau Höpker bittet zum Gesang“ Geilenkirchen 

 Erfolgreiches Begleitprogramm zur Sonderausstellung des BEGAS-HAUSES zum 1. Weltkrieg 

  10 Vorträge  

  4 Filmvorführungen 

 Erstmals zwei innovative Ferienbildungsprogramme „TalentCAMPus“ für Kinder und 
Jugendliche, gefördert vom BMBF  

 Erstmals Vorkurs zu Schulabschlusslehrgang für Interessenten mit schwachen 
Lernvoraussetzungen (ESF-Förderung) 

 Aufgrund großer Nachfrage vier zusätzliche Kurse „Deutsch als Fremdsprache“  
in Erkelenz, Geilenkirchen, Selfkant und Wegberg 
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 Zusätzliche Integrationskurse mit Alphabetisierung  

 Tagesmütterausbildung im Umfang von 160 Unterrichtsstunden  
mit Prüfung erfolgreich abgeschlossen 

 Aufführungen des Kellertheaters vor großem Publikum 

 Besonders erfolgreich:  Lesungen zum 3. Band der Selfkant-Trilogie  
(VHS-Krimi-Schreibkurs) „Mörderischer Selfkant“ 

 Bereich Sprachen „Spanische Nacht“  

 Fast 100 Teilnehmer/innen bei Zertifizierungslehrgängen im Wirtschaftsbereich 

 Erstmals in Kooperation mit der VHS Nordkreis Aachen als 6-monatige berufsbegleitende 
Maßnahme Lehrgang „Geprüfte Fachkraft Büromanagement“ – zwölf Teilnehmerinnen 
erhielten Abschlusszertifikat 

 Besonders große Nachfrage nach Seniorenkursen im EDV-Bereich (insbesondere Erkelenz 
und Wegberg) 
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 Bildungsscheck NRW:  468  

 

 

 Bildungsprämie:             42 

 

 

 Zur beruflichen  
Entwicklung :                  20   
  

 

 



8 

1. Semester:        10.388 

2. Semester:        13.561 

       Summe:         23.949 

 

 

UStd. 
2014/15:              31.701 
Zum Vergleich 

2013/14:              30.612 
 

Pflichtangebot gem. WBG: 11.200 

 



Fachbereich Teilnehmer/innen +/- 

(1)   Kunst/Kultur 7.500 +626 

(2)   Studienfahrten/Studienreisen/Regionales 603 +14 

(3)   Abschlussbezogene Bildung/ Zweiter Bildungsweg* 340 -719 

(4)   Familienbildung 1.239 +16 

(5)  Gesellschaft 874 -237 

(6)   Sprachen (inkl. Integrationskurse)* 4.579 +1.011 

(7)   EDV/Arbeitswelt  1.469 +70 

(8)   Umwelt/Natur 363 -22 

(9)   Gesundheit/Sport 4.583 +67 

(10) Haushaltsführung/Kochen 934 -156 

(11) Kreativität 1.188 -73 

(12) Sonderveranstaltungen/Seniorenprogramm 277 +28 

*(Änderung der FB Zuordnung für die Integrationskurse)                                    Summe: 23.949 +625 
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   9,7%     Gesamtbevölkerung Kreis HS 

 

 11,8%     Zielgruppe Erwachsene Kreis HS 
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Gesamt  
1622  

1. Semester 

798   

2. Semester  

824 

13 
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Fachbereich Summe Vergleich  
Vorjahr 

(1)   Kunst/Kultur 63 -6 

(2)   Studienfahrten/Studienreisen/Regionales 17 -5 

(3)   Abschlussbezogene Bildung/Zweiter Bildungsweg 33 +2 

(4)   Familienbildung, Rhetorik 99 +3 

(5)   Gesellschaft 79 +24 

(6)   Sprachen  552 +25 

(7)   EDV/Arbeitswelt 187 -38 

(8)   Umwelt/Natur/Technik 45 -3  

(9)   Gesundheit/Sport   321 +21 

(10) Haushaltsführung/Kochen 142 -8 

(11) Kreativität 71 -10 

(12) Sonderveranstaltungen 14 -1 

1622 +3 
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 Reaktion auf Flüchtlingssituation  

 Mehr „Deutsch als Fremdsprache“  

 Bei Bedarf zusätzliche Deutsch-Kurse für Asylbewerber/innen 

 Kooperation mit drei Berufskollegs zur Realisierung  
Projekt „Fremde willkommen heißen – Integration fördern“ 

 Großes Angebot bei abschlussbezogenen Zertifikatslehrgängen im Wirtschaftsbereich 

 Neu: Zertifikatslehrgang „Wirtschaftswissen“ für Existenzgründer/innen und leitende Angestellte 

 Neu: Berufsbegleitender Lehrgang „Geprüfte Wirtschaftsfachwirtin/Geprüfter Wirtschaftsfachwirt“ (IHK)  

 Neu: Bildungsurlaub für Mitarbeiter/innen in Verwaltungen (NKF)  

 Erweiterung des Angebotes der EDV-Kurse mit eigenen Geräten (Laptop, Tablet, Smartphone) 

 Medienpädagogischer Tag in Kooperation mit Pädagogischem Beirat der Kreissparkasse 
Heinsberg und Schulamt für den Kreis Heinsberg (ganztägige Veranstaltung für Lehrer/innen und 
Erzieher/innen) zum Umgang mit digitalen Medien für Kinder und Jugendliche 
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 Führungen im ENERGETICON Alsdorf und Forschungszentrum Jülich 

 Politischer Gesprächskreis mit Politikwissenschaftlern über aktuelle tagespolitische Themen 

 Vorträge in Kooperation mit Gesellschaft für Wehr- und Sicherheitspolitik  
(aktuelle Themen, z. B. „Afrika auf dem Sprung“ oder „Die Auswirkungen von Cyber-
Aktivitäten auf Politik und Wirtschaft“) 

 Kommunalpolitisches Praktikum 

 Bei Sprachen neu im Angebot: Japanisch  

 Schnupperkurse für Senioren/Seniorinnen in ausgewählten Sprachen, um Ängste abzubauen 
sowie den richtigen Einstieg zu ermöglichen 

 Ferien- bzw. Sommerprogramm in Spanisch und Englisch (kursübergreifende 
Konversationstreffs über gesamten Sommer) 
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 Kommentierte Filmreihe in Kooperation mit dem Kino Heinsberg: aktuelle Dokumentarfilme 

 Neu: Teilnahme am Landesprojekt „Kulturrucksack“: Kreativworkshops  zu  
Silber-/Modeschmuck und kreativem Töpfern 

 Bekannt breites Konzert-, Kabarett- und Kulturangebot 

 Beteiligung am Antrag Erasmus-Projekt „Best practice in der Alphabetisierungsarbeit“  
(mit Partnern aus den Niederlanden, der Türkei, Großbritannien und Litauen) 

 Ausgeweitetes Gesundheitskursangebot 

 Verstärkt vegetarische und vegane Küche 
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Studienreisen 
 

Studienfahrten 
Südschweden 

Côte d‘Azur 

Prag 

Bochum, 
Planetarium 

Niederrhein 

Ardennen 

Sizilien 

Ijssel-/ 
Markermeer 

Ruhrgebiet 
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 VHS-Programm 2015/2016 kostenlos ab 20. Juli 2015 
im Kreisgebiet erhältlich – zeitgleich Freischaltung im Internet 
◦ 30.000 Exemplare (-2.500) 

◦ Buchhandlungen 

◦ Kreditinstitute 

◦ Bibliotheken 

◦ Verwaltungen 

 Anmeldungen 
◦ mit Anmeldekarte 

◦ per E-Mail 

◦ im Internet unter www.vhs-kreis-heinsberg.de 
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 Demografischer Wandel 

 Inklusion 

 Erschließung von Drittmitteln 

 Unterrichtsräume 

 Rechtlicher Status der Kursleiter/innen 

 Gewinnung von geeigneten Kursleitungen 



23 

Programm  
2015/2016 

Ortsnah  

> 120 
Unterrichtsstätten  

im Kreis 

Vielfältig 

> 1600 Angebote 
340 Dozentinnen und 

Dozenten 

sozial 

Geringes Entgelt, 
Ermäßigungen 

Qualitätsorientiert 

Externe und interne 
Qualitätskontrollen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


